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& will cin jedes Land sumbdchfien Glidre fieigen,

Lnd Dafder eiten Noft die Sehrifften nidyt verfebre;
Grdbt fic bex fromme Setly in Erp und Felfer eind
Cappteny Fom, Athen exhalt fich feine Ehre, ‘
Wenn fefter Mavinor: geiaty wee fie gewefen feym.
Bald prahlet Gricchentand mit Reichthum , Macht und Grdfe,
RMald bringt der WeifheitzKeen ilm die UnfrevblichFeit 5
Daft auf die ganse Weltdic Herefehafft fich cravfe,
IBar Jiou fonft fehe bermiht, duvch Sugend, SNk und Streit,
Koan Deutfthlands Tapfevkeit vicl Lander uberficigen,
G thuts ein anderes in Handlung ihm juvor
ObMacht und Kunft gebricht, fan GOtces Giite seigen;
Wenn fic mit milder vt cin Land bringt hodh empor.
Wenn fic mit Feuchtbavkeic Daffelbe nberfchunttet,
- Daf Nus und Uberfluf i andre Lander gebmn -
Sier fieiat citt Vol duvth Kriva, D) andre fonft servilecct, >
Und jene wollen o, wie dicfesd glitcklich frehn. :
Doch, alleg Eomme von GO Vo GO Fhmme alley Seegen
€ ift Dic reithfie Qoell, aus dev das Gute quillt,
Das fich in veichem Maak mug aufdic Menfthen legers,
&8 ift ber Gnaben-GiOtt, der unfern Jammer fillt,
SWenn er Negenten gicht , Ddic Lander wobl beforgen,
D) Ordnung und Cefess und fordern deflen Wob,
SBenn Argus-Nugen gleich ibe Sleifwacht alle DMorgen
Und fuchen, daf ihr Land beghicEter, bliben foll.
GlicEfeclig ift Das Jeich file andern dann 3unennen,
o nicht Syvannen Wuth fFatt DilligPeit vegiert,
o Fiifren ihre Picht aus der Natwr eckennen,
Da biibt dev Unterthan, da wixddev Fieft gegievt
Mt Seegen, Glict und NRub, Cevechtigleit und Licbe,
So Fan des Feindes Neid b nicmabls {ehadlich fepn :
De Fiirfrens Wercke find nidhts als nur Sugend-Tricbes
Suweldyen GOt dic Keafft und Seegen Fan verlenhn

Undjich duvch Sunft und Fleif cin eny’ges DencEmalyl Haun,
C3fud)t, was nidyt gentein, der fodten Welt u eigen,
Dic foll ven Cilangund Rubrvgleich als im Spiegel fihaumt
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Cin Fluger Minos weif feitt Cretam g¢of 31t machen,
Daft ¢8 an Madyt und Rubm faft Feinem Lande weidt 5
Wehin cin exleuchter Fuvft dic Wolluft Fan verlachen,
Dic andre weibifch madht, wenn fic ihr Hevts eefchleidhe,
©v Fan der Hobeit Glang in ferne Lander leudhter.
Somuf fo Stivft als Reich uniberwindlich fiehn,
Sic mufi von obenbher der Seegens-Thau befeudhten,
S bepder Ftubum und Preif muf bif an SHimmel gehyn,
O hidhfi-begliicEtes Cand! das foldhe Stivften jeblet,
Bey deven Fegiment man Bater Huld exblickt 5
O veht gelobtes Land! Wasift, das divnoch feblet 2
Richts fidhret deine Fub, und nichts dein Wobl verftickt.
Kein wicdriges Geltick Fan div den Seegen rouben,
Du bift und bletbeft wobh! dic Srone deiner Seit
Laf fevn, das Eris blitt, lof nur dic Feinde fhmauben,
Dein Schild Hift fie guriick, du fiegft bey Blut und Neid,
Nue cines febhletnody (weil alles unvolifommen)
Daf derfofihue Tod, dem alled 3insbar ift,
So mandhen Elugen Held Divooe dev Seit entiommnen,
Ely duibhuvedyt gefennt, haft Dikilyn fehon veemifit.
Dot gehts dem Lande wobl, inwelden ein Fegentes
Auf lange Jabhres Jeit das Scepter fibren fan,
Auguftus latnge Saby dic JRomer glicElich nennte,
Ginalter Leopold nimm fich dey Dentfchen an,
&3 weif der LandesFiivft des Landes Wevth su finden,
Fe mebreeJabreablt, jemehy Das Sand fich mehet s
Der avme Untevthan davf Eibnlich fich exmwinden
u Flagen feine Noth, fein Flchen wird cehdrt.
Der feomme FiivfieFennt des Landes Wohlund Wehe :
Sein Herpebleibt ein Brunn, davaus Cebavmen flicft
Daf cv fein Landbeglictt, ben Diener vubig fehe,
St feine gvdfic Suft, dic Sand und BWolck genieft,
Hice blitht der Kivchon-Staat, bice ift dev Themis Tempel,
Die Flivften find gucrftder GOttesfurdt gewenht,
She SHevs der Sugend Sisy, ihr Leben eit Erempel
S jeden Untevthan, Dex fite iy Ioblfenn fehrent.




GliicFfec’ge Firfren-Ctadt, dein Glick Fan fetig wathien,
o alter Sueften-Nubhm in deinen Mauern prangt.
D Thenre Withyelm Snft, der Preif Duvchlanchier Sadhfetss
Sorgt fire dein Woblergehn, was Weimar nur verlange
Flicft durd) Dev Flifron-Huld von GOttes Segens-dndeny
Ofuf SHoh wnd Nicdere, aufDiivger, Davern 3
@5 gebet alies Wob!, e8 bkt in allen Stdnden
NReht und Geveditigheit, ¢8 iff volfommue ub.
Erlaubt, Durchlanchtigfie! daf idh mit folchen Wovten
it Demuths-solien Wunfeh vov Such, exfdheinen Fan?
Da frolyer Wimthe Schall cvthinet aller Ovten,
So nehmt Dick fehlechte Dlatt von miv in CGnaden an.
Beenelict {ich das Jahe, Fehret nun die Sonne wicder,
DBeftahlt der Himmel ung mit newem Gnaden-Schein,
Gicht duveh das ganteLand dev Klang der Jreuden-Liebev :
S frimmtsicin Sallen audhmit Diefen Freuden ein,
Durdfaudytfter Wilhelm Senft! ves Vater-Landes Sonney
Dt Mlter fey vevjiingt, Dein Seben fey vergnist!
GOt fory Dein Sthiximumd Schild) 1nd Deines Alters Tonne,
G wende alled Leid, Doy Kummer fey befiegt !
af miloe Gnaden-Suid aus Deinen DlicFen lefenry
e Lieh” und Giitigeit umfange Deine Drufi
So ol Dein hober Fubnr g FeinerSeit veemwefen,
Der Theure WilhetmEenft, bleibt unjers Landes Luft,
Audy unfern SenftAuguf, 1 GOLE in Freuden leber
Sein hobes Flicften-Haud fieh in evroinfthtem Slov!
Cafs unfec HerBogin in Glick und Seegen fhrocben,
o forofit aus Dero Bt nody mandher Pring hervor !
Den Liebften Prinken wivk du hocdfer GOt erhalten,
Der PrinBeinnen Wobl, log div befobien feyn!
gaf deine Gt und Trew i Weimavs Grdusen walter
Su alfer Dicner At gicd Seegen und Gedephn !
Crhalt dein mahyes Wort Des theuren Luthers Lebyres
Das Minifterium. ftdrek du mit Deinem Ceift!
Durdh dag Gymnafium befordre deine Ehrey Jest:
S fage Grofi und Hlein: @(a{} Beimar altetlich. heift!
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	Dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Wilhelm Ernsten, Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Und Dem auch Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Augusten, Herzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Wolte Zu dem in allen Hoch-Fürstl. Wohlergehen Angetretenen 1725ten Jahre Bey Betrachtung Der Glückseligkeit eines Landes unter der Regierung löblicher Regenten In unterthänigsten Respect glückwünschend gratuliren ... Christian August Schnorr, Jur. Stud.
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